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Die obere Gurtung der Dachbinder wird meif’cens in die Dachfläche, bezw.

möglichft nahe der Dachfläche gelegt, fowohl bei Balken-, wie bei Sprengwerks-

und Auslegerdächern. Diefe Anordnung ifit empfehlenswerth und im Allgemeinen

der felteneren Binderform vorzuziehen, bei welcher der Binder als befonderer Träger

ausgebildet wird, auf welchen die Pfettenlaft durch lothrechte oder geneigte Pfofien
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Vom Mafchinenhaus der dritten Dresdener Gasanftalt 2°").
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Vom Dach über einem Ausflellungsgebäude“°).
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übertragen wird. Erftere (Fig. 416, 417, 419 u.a.) if'c defshalb zweckmäfsiger, weil

fie eine gute Ausfteifung der gedrückten Gurtung durch die Pfetten und die in den

Dachflächen liegende Windverftrebung bietet; bei der anderen Anordnung fehlt diefey

Ausfteifung. Für Beanfpruchung auf Zerknicken können die Knotenpunkte der

oberen Gurtung bei der erften Confiruction als fefte Punkte angefehen werden; bei
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